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ZUM SONNTAG
Unö Gott lächelt . . .

Aus den abgelebten ringen
Neue Seelen sich empor,
Ungezählte Wünsche dringen
Also fort vor Gottes Ohr.
Kinder stammeln, Greise jammern —'
Mütter haben e i n Gebet ,
Wenn des nachts in ihren Kammern
Leise sich die Wiege dreht.
Mensch , was hast Du eitle Sorgen !
Was Du heute Dir erflehst —
Weißt du denn, ob nicht schon morgenDu daran zugrunde gehst?
Und der alte Menschheitsvater
Lächelt, wie sich alles drängt,Menschenwitz und Welttheater,Wie sich alles an ihn hängt.
Und so abseits wie er lächelt ,Rafft er einmal sein Gewand: .Unnachahmbar göttlich fächelt
Er den Staub von seiner Hand.

Gerhard Prager
Ou hannlt an hundert Jahre roeröen

Wenn Menschen ein hohes Alter erreichen,85 , 90 oder gar 100 Jahre alt werden , wenndiamantene und eiserne Hochzeiten gefeiertwerden, dann vermuten Berichterstatter, Wis¬
senschaftler und Statistiker , daß die Jubilare
einen besonderen Lebenswandel geführt ha¬ben und gewissermaßen das Geheimnis besit¬zen ; wie wird man alt !

Die Gründe, die sie bei ihren Befragungen
(Interviews sagt man auf deutsch) erhalten,sind aber ganz verschieden. Der eine hat im¬
mer Sport getrieben, der andere nicht gerauchtund nicht getrunken oder regelmäßig seinen
täglichen Spaziergang gemacht . Wieder ein an¬derer hat gearbeitet in Feld und Wald, täglichPfeifchen oder Zigarre geraucht, täglich sein
Viertele oder seinen Schnaps getrunken und
wieder andere haben gegessen und getrunken,was ihnen geschmeckt hat.

Eine nette Geschichte über das Altwerden
steht auch im „Lahrer Hinkenden Boten für

1950“ . Dort wird der Jubilar 100 Jahre alt , so¬
gar sein Vater und sein Großvater leben noch.Der Jubilar erzählt dem Professor, der auchdie Gründe für sein Altwerden wissen will ,daß sie sehr einfach gelebt hätten, mittagsKraut und Erdäpfel und abends Erdäpfel undKraut gegessen und seit 60 Jahren überhauptkein Fleisch auf dem Tisch gehabt hätten,aber alles nur der guten Luft zuschrieben
usw . usw ., mit einem Wort : die Begründungist individuell und ganz verschieden; jeden¬falls kann man daraus keine für die Allge¬meinheit gültige Regel ableiten. Die Gründefür ein hohes Alter müssen also auf anderenUrsachen beruhen.

Die Hauptursache ist wohl darin zu suchen ,daß diese Menschen gesundes Blut, starke Ner¬ven und ein seelisches Gleichgewicht haben,oder anders ausgedrückt, daß sie von ihrenEltern ein gesundes Erbgut an Leib und Seelemit auf den Lebensweg bekommen haben.Ferner, daß sie dieses Erbgut nicht gewaltsamdurch täglichen starken Alkoholgenußund an¬derer Gifte oder durch übermäßiges Essen undSchlemmen verdorben , daß sie eben vernünf¬
tig gelebt und geliebt haben. Jedem Menschen ,man kann sagen, jedem Lebewesen wird beider Geburt eine bestimmte Lebenskraft mitauf den Weg gegeben, die ein kürzeres oder
längeres Leben verbürgt .

Aber noch ein wichtiger Faktor ist zu be¬achten, nämlich, daß der Mensch ein gütigesSchicksal sein eigen nennt . Die Gefahren, dieein Menschenleben von der Wiege bis zurBahr bedrohen, seien es Krankheiten, Un¬
glücksfälle usw. sind so zahlreich und man¬
nigfach , daß ein Mensch , dem man diese Mög¬lichkeiten bei Beginn seines Lebens Vorhaltenwürde, sicher verzweifeln und sagen würde:
„Da komme ich nicht heil hindurch.“ Oderaber, er müßte sein Schicksal kennen, das ihm
jedoch von Gott wohlweislich vorenthaltenwird.

Die Menschen haben es aber in der Hand,ihr Schicksal günstig zu beeinflussen, die mei¬sten Menschen allerdings unbewußt, wenn siebestrebt sind, immer das Gute zu tun undrecht zu handeln.
Fassen wir die Gründe für das Altwerdenin einem Versehen zusammen, so heißt es:

„Ein g’sundes Erbgut von den Eltern,Dazu ein sichres Maß an Geldern,In allen Dingen Mäßigkeit,Ist guter Balsam für den Leib.Und für die Seel ’ ein froh Gemüt,Daß früh und spät dich Gott behüt,Dann hast du Aussicht , daß auf Erden
Du kannst an hundert Jahre werden!“

Hawell

/ / . . . Die Mufih öer Welt !/ /

Wenn wir ein wenig nachdenken. dann wer¬den wir uns gewiß erinnern an die Wohltat,die ein irgendwann und irgendwo von irgend-
wem zu uns gesprochenes gütiges Wortfür uns gewesen ist. Und es trifft schon den
Nagel auf den Kopf, wenn gesagt wird : „Gü¬
tige Worte sind die Musik der Welt . Sie ha¬
ben eine Gewalt, die scheinbar über das Na¬türliche hinausgeht , so, als seien sie eines
Engels verirrter Gesang, der bis zur Erde ge¬kommen.“

In der Tat , ein gütiges Wort , das Teil¬nahme oder Ermunterung ausdrückt, freund¬
lich zu uns gesprochen, hilft Leid und Sorgeüberwinden und läßt , wenn wir den Puls-

Grifcha unö Öie Hofe
In Ragiza war Gerichtstag.Grischa sprach mit großer Weisheit dasRecht, das nicht in dicken Büchern stand. Ertrank ab und zu aus einer Flasche , die an

solchen Tagen neben ihm zu stehen pflegte ,dachte nach und fand in der Tiefe seines Ge¬mütes den Richtersprach, mit dem alle zu¬frieden waren.
Nun erschien Kostschew , der Bauer, mitseiner Klage vor Grischa, dem Gewaltigen .Kostschew, der alte Nörgler, der mit hängen¬dem Barte herumschlich, der von Tabaksaftbraun gefärbt war , Kostschew , der Griesgrä¬mige, um Klage zu führen.
„Du weißt“ , sagte er zu Grischa , „daß ich

■eine Tochter besitze, Dunja, meinen Augapfel ,die Freude meiner alten Tage . Sie ist zu gro¬ßer Schönheit erblüht und sanft von Gemüt .Sie pflegt mich — du weißt, daß ich an kran¬ken Beinen leide — sie versorgt meinen Haus¬halt . mein Vieh und meine Felder . Sie ist mirdas . was andern ein ganzer Sack voll Rübe !ist. Würdest du. Grischa, der du nach Rechtund Gesetz urteilst , dir einen Sack voll Ru¬bel stehlen lassen?“
„Gewiß nicht“ , sagte Grischa .
„Oh“

, rief Kostschew funkelnd, „um diesenmeinen Sack voll Rubeln schleichen Diebe ,Grischa . In den Nächten schleichen sie ummein Haus, sie pfeifen und zirpen wie Gras¬mücken, sie flöten auf den Fingern und wer¬fen Steine an das Fenster meiner Dunja “.
„Das ist eine unschuldige Sache , Kost -

«chew“
, murmelte Grischa.

„Gut“
, biß Kostschew auf die hängendenEnden seines Bartes, „gut, wenn es nur das■wäre. Aber vor acht Tagen mußte ich einenvom Sims ihres Fensters prügeln, und

gestern . Grischa. hat man mir meinen Huncf
erschlagen, den ich um teures Geld ange¬schafft habe, um meinen Besitz zu hüten.Man hat ihn erschlagen und brach meineTürauf . Man war schon auf der Treppe, und vorder Tür meiner Tochter brachte ich den Diebzum Stillstand Ich kämpfte mit ihm und warfihn hinunter . Dies , Grischa , ist der Gegen¬stand meiner Klage“.

„Nun “
, sagte Grischa, „jedermann wird dichbedauern und auch meines Mitgefühls mögestdu sicher sein. Aber was, frage ich dich, sollich tun ?“

Kostschew rief : „Micha war es. Micha , der
Lump . Gegen ihn erhebe ich Klage“.

„Oh“
, murmelte Grischa, „wenn es so ist,dann kann man gegen ihn verhandeln. Bistdu sicher, daß es Micha war?“

„Ganz sicher.“
„Woran hast du ihn erkannt ?“
„Ich weiß es .“
„Höre, Kostschew“

, sagte Grischa , „du mußteinen Beweis haben . Ohne Beweis kann ichnichts gegen ihn unternehmen“.
Dennoch zitierte er Micha in den Gerichts¬saal.
Micha war ein flotter junger Mann mit lu¬stigen Augen und braunen , krausen Haaren.
„Lachhaft“, rief er temperamentvoll, „jeder¬mann weiß, daß Dunja ein herrliches Mäd¬chen ist. Alle sind sie verrückt danach , aberich war es nicht“ .
„Er war es“

, beharrte Kostschew düster.Micha trat einen Schritt vor. „Ich hörte schonheute morgen, daß Kostschew mich verklagenwill . Ich geoe zu , daß ich ganz außer mir war.

Ich suchte ihn auf, um ihm die Unsinnigkeitklarzumachen.“
„Du warst bei mir? rief Kostschew .
„Ich traf dich nicht an“

, sagtA Micha fun¬kelnd, „aber ich besichtigte den Tatort . Esmuß eine Kleinigkeit sein, den Täter festzu¬stellen, denn er verlor auf der Treppe seineHose“ .
„Wie“

, schnaubte Kostschew, „das sollte ichnicht bemerkt haben?“ Micha zuckte die Ach¬seln . „Es ist, wie ich sage .“Grischa nahm einen Schluck aus der Flascheund sagte: „ So ist das ein guter Anhalts¬punkt. Wo ist die Hose ?“ Micha lächelte. „Ichnahm sie mit nach Hause. Ich dachte , dieseHose wird Kostschew so gut gesehen habenwie ich selber.“
„Ich habe sie nicht gesehen“

, beharrte Kost¬schew düster, „aber du siehst, Grischa , wieweit die Sache schon gediehen war .“
„Nur zu , Micha“

, entschied Grischa, „holedie Hose und wir werden sie auf den Markt
hängen, daß alle sie sehen und daß manherausfinden kann , wem sie gehört.“ Michaverschwand.

Kostschew saß auf der Bank und alle war¬teten gespannt. Grischa nahm einen gewal¬tigen Schluck und sagte : „Nun ist es einklarer Fall, Kostschew“.
Micha kam sehr bald zurück. Alle standenauf, um die Hose zu sehen. Es war eine guteHose, aber niemand kannte sie. Nur Grischaverfärbte sich etwas, sah verstört drein undmußte einen neuen Schluck nehmen. Erprustete, so sehr benahm der Schnaps seinenAtem . Er hustete , daß man ihn aüf den Rük-

ken klopfet mußte. „Läcnerlich“
, sagte er,„an dieser Hose etwas zu entdecken. Kanndiese Hose vielleicht reden?“

„Das kann sie nicht“, versetzte Kostschewdüster.
Micha rief : „Irgendjemand wird sie schonerkennen“.
Aber Grischa rief zornig: „Wer spricht hier

Recht? Ich bin es und niemand sonst. Ich er¬kläre, an dieser Hose ist nichts zu sehen. Es
ist eine gewöhnliche Hose , wie es sie zu Hun¬derten gibt . Diese Hose besagt gar nichts“ .Er trank den Rest aus der Flasche undmurrte : „Überhaupt , Kostschew, ist dies keinFall für das Gericht. Ist etwas gestohlen?“

„Nein .“
„Ist deiner Dunja etwas geschehen?“
„Nein .“
„Nun , so stiehl mir nicht die Zeit. Kommwieder, wenn ihr etwas geschehen ist.“Dies sagte Grischa, der Richter, und allestimmten zu, die es hörten und sagten: „Erhat recht. An Dunja fehlt noch kein Rubel -

chen, das Kostschew bejammern könnte“.Grischa indes ging sehr nachdenklich nach
Hause . Er hatte Falten auf der Stirn und sahnicht , daß man ihn feierlich grüßte . Er kam
nach Hause und seine Frau stand in der Tür.

„Hör mal , Grischa“, sagte sie, was sollte
das mit der Hose ? Ist dir die Tinte umge¬fallen oder dergleichen?“

„Nein “
, rief Grischa.

„Ei was “
, sagte die Frau , „was kommt dann

Micha hierher und verlangt eine Hose fürdich? Ich gab sie ihm, aber die ganze Zeitdenke ich, wozu brauchst du deine Hose?“
Grischa stand still, sagte nichts und mur¬melte: „Sieh da. Dieser Micha“ . Sehijenkow

schlag der Liebe aus den Worten spüren, er¬leichtert aufatmen, vermag zu trösten , zu ver¬söhnen , zu ermutigen und zu bekehren. Wasdurch harten Tadel, durch grobes Scheltenund Poltern nicht erreicht werden kann, dasgelingt viel rascher und leichter meist einemfreundlichen, gütigen Wort .
Wie leicht schlüpft gerade in unserer soharten Zeit den Menschen ein bitterbösesSchimpfwort, ein zorniges, spöttisches oderhöhnisches Wort über die Lippen, das demandern wehe tut , ihn verzagt macht unddurchbohrt wie Schwertstiche, in der Seelehaftet wie ein Giftstachel, der immer wiederbrennt und schmerzt. Wer einmal die Bitterniseiner schweren Beleidigung oder Verleumdungerfahren hat, der versteht auch, warum inder Bibel der Beleidiger auf eine Stufe mitdem Mörder gestellt wird. Und wie hem¬

mungslos sprudeln heute böse Worte , Belei¬digungen, Verdächtigungen, Verleumdungenaus dem Munde der Menschen , bezogen auf
Einzelne und auf ganze Völker. Nicht einesder Lästermäuler denkt daran, daß die Biene,die gestochen hat , an dem Stich selbst stirbt,das gütige Wort aber nicht von uns ausgeht,ohne für den Sprecher selbst Segen zu
bringen.

Gerade weil ein gütiges Wort andern so vielgibt, hat es auch für uns selbst Gaben im
Gefolge . Gütige Worte beruhigen persönlicheGereiztheit, verwischen eigene Sorgen — undwer wäre heute nicht gereizt, wäre ohne
Sorge ?

Jede Stunde des Tages bieten sich uns Ge¬
legenheiten zu einem gütigen Wort , zu einem
freundlichen Gruß, ein Wort der Teilnahme,des Interesses, der Anerkennung, des Dankes ,der Mahnung und selbst des Tadels, der als

Kamm-Rätsel
Die Buchstaben: AAAAEEEEEHI1

LLNNOOPPPQRRRSTT T U U V Z Z
sind so in die Felder einzusetzen, daß sich
Wörter folgender Bedeutung ergeben:

Rücken : spanischer Maler (1599—1660)
— Senkrecht ’ 1 ital . „ Wert“, 2. dt . Kom¬
ponist 2 Ddurnwollgewebe , 4. Schweiz. Dichter
;i?o3—1827), 5. Stadt und Ostseebad. R.St.

Zahlen-Rätsel
Jede Zahl ist durch einen Buchstaben zu er¬setzen (gleiche Zahlen, gleiche Buchstaben), so

daß sich untenstehende Begriffe ergeben.
Die Anfangs- und Endbuchstaben — von

oben nach unten fortlaufend gelesen — er¬
geben einen europäischen Staat und dessen
Hauptstadt.

- Fluß in Afrika
= sagenhafte Wasser¬

jungfern
= katzenartiges

Raubtier
= Stadt in Polen
= Männemame
= Gesetzeslehrer
= Staat in den USA.

R .St.

1. 4
2. 10

7 6 10
6 13 12 7 6

3 . 14 10 19 24 5
4. 1 23 18 13 6 18
5. 17 13 18 14 11
6. 23 17 4 4 12
7. 12 6 13 12 17 6 17

Güte empfunden wird, wenn er mit freund¬lichem Gesicht und im warmen Ton der Liebe
gesprochen wird.

Kleine Gefälligkeiten, auch ungebeten ge¬leistet, wie sie vor Zeiten zu einer guten Er¬
ziehung. zur „guten Stube“ gehörten und so
eigentlich selstverständlich waren , sind heut¬
zutage recht rar geworden. Sowohl im Kreise
der Bekannten und selbst in der Familie wie
auch bei der Benützung der Verkehrseinrich¬
tungen mangelt es nur zu häufig an dem , waswir unter Zuvorkommenheit und Aufmerk¬
samkeit verstehen . Es mangelt an dem raschen
Erspähen eines ungesprochenen Wunsches ,dem hilfreichen Eingreifen da , wo es nottut ,und zwar ohne Ansehen der Person. Gewiß
kann es uns dann und wann passieren, daß
wir dabei ausgenützt werden, daß Mißbrauch
mit unserer Hilfeleistung getrieben wird , aber
ein einziger dankbarer Blick oder ein gütiges
Wort des Dankes belohnt uns und läßt jeneFälle vefgessen, wo wir mißbraucht worden
sind.

Um die verlorengegangene Eintracht wieder
herzustellen, wieder Gemeingut werden zu
lassen, darf kein Mittel ungenutzt bleiben.
Gütige Worte, kleine Gefälligkeiten durch zu¬
vorkommendes Benehmen besonders da , wo
der „große Haufen“ beisammen oder auf¬
einander angewiesen ist , sind solche Mittel,die uns nichts kosten als etwas Selbstüberwin¬
dung. Sie regen andere an, es uns gleichzutun,machen die Mühsal leichter, lassen die Not
nicht mehr so bedrückend von innen heraus
spüren und tragen dazu bei , neuen Lebens¬
mut zu fassen, der uns allen so bitter nottut .Dazu beizutragen, ist jedem Menschen gu¬ten Willens gegeben! Ro.Ro .

Sötmtagd -Gedcmktn
Ich muß auch mit dem Leid fertig werden
Albrecht Dürer :

Uns ist die Kraft gegeben ,Die allem widersteht,Die aufrecht durch das Leben
Auch unterm Leide geht.

Homer : Leidensfähigen Sinn verlieh das
Schicksal dem Menschen .

J . W. v . Goethe : Freilich ist es leichter, zu
sterben, als ein qualvolles Leben standhaft
zu ertragen .

Christian Morgenstern :
Und so hebe dich denn aus den Nebeln des

Grams
Auf des Selbstvertrauens mächtigen Fit¬

tichen aufwärts ,Bis du dir selber mit allem deinem Leide
klein wirst ,Groß wirst über dir selber und all deinem
Leide.

Theodor Fontane :
Du wirst es nie zu Tücht’gem bringen
Bei deines Grames Träumerei’n,Die Tränen lassen nichts gelingen,Wer schaffen will, muß fröhlich sein.

Marie von Ebner - Eschenbach : litt
Grunde ist jedes Unglück gerade nur so
schwer , wie man es nimmt.

LÖSUNGEN
•BTJ- os ‘uau « § ina — -eueipui ‘iqqea ‘liopv‘oupoao ‘scpwi ‘uautpufi ‘anuaa ^asjvjuapjez

•xoaaoz ‘iaaxsn‘HIHaaZ -H3NNVT ‘VMIVA :) q o a J 51 u a s
—- zanbzejaA : u a 5J o n a aasjgH-uiureji

SCHACH - ECKE
Kurz und schmerzlos !

Grossner — Budrich, Halle 1949
(Französische Eröffnung)

1 . e2—e4, e7—e6 ; 2 . d2—d4 , d7—d5 ; 3 . Sbl—d2 .Anstelle von 3. Sc3 wird heute gern diese
„Tarrasch-Variante“ bevorzugt.

3. . . . Sb8—c6 . (Die moderne Entgegnung.
Objektiv am besten dürfte aber immer noch
3. . . . Sf6 ! sein.)

4. Sgl—e2? e6—e5 ; 5. e4Xd5, Dd8Xd5;6. c2
—c4 , Sc6—b4!

7. c4Xd5??
Unglaublich, daß ein guter Spieler auf einen

solchen Scherz hereinfällt ! Das richtige Aus¬kunftsmittel war 7. Da4 + ! 7. . . . Sb4Xd3matt !*
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Aus der Stadt Ettlingen
Aus dem Friedensgericht

Zu drei Sühneterminen sind die Beklag¬
ten nicht erschienen , was im Interesse des
Rechtsgedankens sehr zu bedauern ist . Da¬
für nahm die Verhandlung über eine Forde¬
rung auf pünktliche Mietzahlung für einen
Schuppen viel Zeit in Anspruch , bis der Be¬
klagte verurteilt werden konnte .

*

Freiwillige Feuerwehr
Am Donnerstag , den 23 . Februar , abends

19 .30 Uhr findet im Gerätehaus eine techn .
Wehrübung aller Löschzüge statt .

Zum Windhundrennen nach Weißenburg
Vom Bürgermeister der Stadt Weißenburg

erging an den Barsoi -Zwinger von Raskoma -
now , Bes . Frau Schmittgall , eine Einladung ,mit seinen Barsois an Pfingsten an einem
Reklame -Schau -Windhundrennen als Gäste
teilzunehmen . Der Bürgermeister von Wei¬
ßenburg ist großer Windhundliebhaber und
besitzt selbst 5 Barsois , die er von Deutsch¬
land bezog . Da in Frankreich die russischen
Windhunde zur Seltenheit gehören , wird
■wohl der Barsoizwinger von Raskomanow
mit seinen Spitzentieren Ehre für deutsche
Zucht einlegen . Es ist erfreulich und beson¬
ders zu begrüßen , daß auch im Windhund¬
rennsport eine internationale Gemeinschafts¬
arbeit angestrebt und gepflogen werden soll .
Auch hier werden nun die Vorbereitungen
getroffen für die ersten Windhundrennen
und mit dem Training wird , sobald das Wet¬
ter besser ist , begonnen . Es besteht auch die
Aussicht , in diesem Jahr ein Rennen in Ba¬
den -Baden zusammen mit Hunden aus Frank¬
reich starten zu lassen . Frankreich besitzt
mehr die englischen Greyhounds , die wieder¬
um bei uns wenig vertreten sind . Es ist aber
zu hoffen , daß sich auch für diese Rasse hier
Liebhaber finden werden . Auch zwei Afgha¬
nische Windhunde , Bes . Herr Deubel , sollen
erstmals für das Windhundrennen trainiert
werden . Leider fehlt es hier an Windhunden .
In Karlsruhe ist noch ein Barsoi sowie ein
Greyhound und zwei Whippetts , die an dem
Windhundrennen teilnehmen können . Viel¬
leicht gelingt es bis zur Karlsruher großen
Landesausstellung im Oktober ein Schau -
windhundrennen zu starten .

•
Bei einer in Ettlingen notgeschlachteten

Kuh wurden durch die bakteriologische
Fleischuntersuchung Fleischvergifter (Bazil¬
lus enteridis Gärtner ) nachgewiesen . Der
ganze Tierkörper wurde als genußuntauglich
der Abdeckerei überwiesen .

„Tanz -Sorgen“ einst und jetzt
Da und dort wetteifern hochwohllöbliche

Stadtväter miteinander , über die modernen
Tänze ihren Bannfluch zu fällen . Wir verneh¬
men sogar , daß eine Faschingsnarrenzunft be-
schlosesn habe , weder Samba noch andere
derartige moderne Tänze zuzulassen . (Dabei
ist es jedoch das Wesen einer Narrenzunft ,sich so narrend wie nur möglich zu gebärden .).

Wir nehmen zu diesem Streit selbstverständ¬
lich gar keine Stellung , weil wir glauben , daß
sich solche Dnige ganz von selbst erledigen .Des Verdachtes können wir uns jedoch nicht
ganz erwehren , daß meist diejenigen , die die
lautesten Rufer im Streite sind , von den neuen
Tänzen in der Regel keine Ahnung haben .
Doch wie dem auch sei : nach dem ersten Well -
krieg gab es viele Eiferer , die nur Walzer und
Rheinländer getanzt haben wollten , und in
früheren Zeiten soll es, wie wir in den Chro¬
niken lesen , auch nicht anders gewesen sein .

Wir kennen ja den herzhaften Prediger
Geiler von Kaisersberg , der in seiner
derben Art wider die Tanzunsitten seiner Zeit
heftig wetterte und zwar in einer Sprache ,die heute kaum wiedergegeben werden kann .
So heißt es bei ihm : „Ein Hauptvergnügen
beim Tanzen der Bürgerschaft im 15 . und 16 .
Jahrhundert war , die Tänzerin hochzuheben
und zu schwenken . Bei den Reigentänzen
werden auch Unzucht und Schand begangen ,von wegen der schädtlichen und schamporen
hurenlieder , so darin gesungen werden .“

In Zürich mußte im späteren Mittelalter von
der Behörde verboten werden , „nicht bei nack¬
tem Leib “ auf dem Tanzboden zu erscheinen .
Dazu sagt der erwähnte Geiler : „Bis auf den
halben Rüden ist alles bloß und nackt und
vorne bis zu den Brüsten , daß sie auch die
enthaltsamsten Männer locken können .“

Die noch Ende des 16. Jahrhunderts herr¬
schenden Gepflogenheiten beim Tanz , und
zwar in guter Gesellschaft , lehrt uns der ba¬
dische Rat und Obervogt zu Pforzheim Jo¬
hann zu Münster in seinem 1594 er¬
schienenen „gottseliger Traktat vom ungott¬
seligen Tanz “ . Danach kommt es gar nicht
selten vor , daß der Kavalier „die Jungfrau
oder Frau , sobald sie ihn den Tanz geweigert
hat , wider alle Billigkeit und Recht aufs Maul
zu schlagen sich unterfing . Wenn aber die Per¬
son bewilligt hat , den Tanz mit dem Tänzer
zu halten , treten sie beide herfür , geben ein¬
ander die Hand und umfangen und küssen
sich nach Gelegenheit des Landes . Wenn aber
der Tanz zu Ende gelaufen ist , bringt der
Tänzer die Tänzerin wiederum an ihren Ort ,da er sie hergeholet hat , mit voriger Referentz
nimmt Urlaub und bleibet auch wohl auf
ihrem Schoß sitzen und redet mit ihr .“

Wir sehen , zu jeder Zeit hat es recht merk¬
würdige Gepflogenheiten und Bräuche bei
öffentlichen Lustbarkeiten gegeben . Ob die da¬
maligen Verdammungsdekrete genützt haben
oder nicht , wird uns nicht vermeldet . Wir
glauben indessen , daß sie nicht wirksamer
gewesen sind als die . Bannflüche , die heute
über einzelne Tänze aüsgesprochen werden .

A . Egg.

Vor dem Eintritt ins Berufsleben
Elternabend für die Entlaßschüler der Knabenschule

Ein Klassenlehrer zieht Bilanz
Der letzten Eltemabed der Knabenschule

galt den Entlaßschülem . Hierbei wies Lehrer
Vögele in seinem Vortrag auf folgende Tat¬
sachen hin : Als die im Spätjahr zur Entlas¬
sung kommenden Schüler 1942 als ABC -
Schützen zur Schule zogen , nahm der Krieg
seine verhängnisvolle Wendung . Es folgten
die schwerem Bombennächte und brachten
Aufregung und Schrecken . Viesfach fehlte
der Vater . Der Schulbetrieb kam zeitweise
ganz zum Erliegen und kann erst seit etwa
einem Jahr wieder geredelt durchgeführt
werden . Unter diesen Umständen läßt sich
kein friedensmäßiger Maßstab an den Kennt¬
nisstand der Schüler anlegen und hierüber
muß man bei ihrer Beurteilung im klaren
sein .

Erziehung des Schülers zum wertvollen
Mitmenschen

So erstrebenswert gediegenes Wissen und
Können aber auch sind , das alleinige Ziel
der Erziehung dürfen sie nicht sein . Minde¬
stens ebenso wichtig sind die vielen Dinge ,für die es keine Noten gibt . Der junge
Mensch muß so erzogen werden , daß er Ehr¬
furcht und Demut vor ' Gott und seinen Wer¬
kenhat , daß er die Menschenwürde achtet ,daß er hilfsbereit gegen die Mitmenschen ist
und duldsam gegen Andersgläubige , gegen
fremde Rassen und Völker , kurz , es muß
alles das in ihm geweckt werden , was ihn
zu einem wertvollen , brauchbaren Mitmen¬
schen macht .

Von dem richtig gewählten Beruf hängt oft
das spätere Lebensglück ab

Uber die Lage auf dem Arbeitsmarkt gab
der Leiter des Arbeitsamtes , Gemeinderat
Lichtenberger , Aufklärung . Unser ganzes
Wirtschaftsleben , so führte er etwa aus , ist
von der Arbeitslosigkeit überschattet . Die
Gründe für diese Geißel sehe ich hauptsäch -

Wann isf die
Auf Anregung vieler Einwohner und des

Verkehrsvereins hat das Postamt außer den
bisher üblichen Schalterstunden (werktags
8—12 und 14—18 Uhr , sonntags 10 .30—12 Uhr )
verlängerte Annahmezeiten eingeführt :
für Telegramme 7—21 Uhr (Sonn - u . Feier¬

tags 7—20 Uhr )
Einschreibsendungen 7—21 Uhr (Sonn - und

Feiertags 7—10.30 und 12—20 Uhr )
Telegr . Einzahlungen 7—20 Uhr (auch sonn¬

tags ).
Die öffentl . Fernsprechstelle kann

von 7 bis 21 Uhr (sonntags bis 20 Uhr ) in
Anspruch genommen werden . Die Schließ¬
fächer sind zugänglich von 7 bis 21 Uhr
(sonntags bis 20 Uhr ) . Postlagemde Sendun¬
gen können abgeholt werden v . 7 bis 20 Uhr
(sonntags nur 10.30—12 Uhr ) . Telegramme
können nach Dienstschluß von jedem Fem -
sprechanschluß aus bei der Telegrammauf¬
nahme Karlsruhe aufgegeben werden . Eine
Mehrgebühr von 30 Pfg . wird außerhalb der
Schalterstunden nur für Einlieferung vun
Einschreibsendungen und telegr . Einzahlun¬
gen erhoben .

lieh in der durch ? die Austreibungen ' imOsten verursachten Übervölkerung , in den
Demontagen , in der Drosselung unseres Au¬
ßenhandels , in der Wegnahme unserer Pa¬tente und in der Zoneneinteilung . Infolgeder ungenützten Produktionsmöglichkeiten
gehen der Volkswirtschaft gewaltige Sum¬
men verloren ; die Kaufkraft läßt nach ; ob¬
gleich es weitesten Kreisen am Nötigstenfehlt , füllen die Waren imverkäuflich die
Schaufenster , und unser ohnedies niederer
Lebensstandard droht noch weiter abzusin¬
ken . Aus all diesen Gründen darf der Ar¬
beitsmarkt nicht dem freien Spiel der Kräfte
überlassen bleiben . Er bedarf der Lenkung ,Ein Mittel hierzu ist die Berufsberatung ,und von dem richtig gewählten Beruf hängtoft das spätere Lebensglück ab . Die größte
Schwierigkeit besteht darin , daß die Uber¬
füllung gewisser Berufe viele junge Men¬
schen zwingt , einer Berufsart , für die sie
Neigung hätten , zu entsagen , weil sie aus¬
sichtslos geworden ist . So muß zur Zeit von
der Erlernung folgender Berufe abgeraten
werden : Kaufmann , Drogist , Elektriker ,Rundfunkmechaniker , Autoschlosser , Modell¬
schreiner , Sattler , Bäcker . Bessere Aussichten
bestehen für Bauhandwerker , Dreher Me¬
chaniker , Schriftsetzer , Gärtner , Binnen¬
schiffer . Trotz aller Schwierigkeiten gelang
es im vorigen Jahr alle hiesigen Volksschü¬
ler in Lehrstellen unterzubringen . Möge es
dieses Jahr ebenso sein . Das Arbeitsamt ist
Freund und Helfer in der Berufsberatung .
Man darf Vertrauen zu ihm haben .

Das laufende Schuljahr schließt am
29. Juli 1950

In einigen Fällen ersuchten Väter um vor¬
zeitige Entlassung ihrer Söhne aus unserer
Schule , weil Gelegenheit zur Annahme einer
Lehrstelle gegeben war . Schulleiter Bopp
wies deshalb darauf hin , daß solchen Anträ¬
gen nicht stattgegeben werden darf und daß
das laufende Schuljahr für alle Schüler am
29 . Juli 1950 schließt . H .V.

Post geöffnet?
Mit dieser begrüßenswerten Erweiterung

sind die öffentlich vorgebrachten Wünsche
des Publikums noch nicht erfüllt . Für eine
Stadt in der Größe von Ettlingen mit sehr
viel auswärtigem Besuch (bei Betrieben , Ta¬
gungen , Ausflügen usw .) ist es nicht zu ver¬
antworten , daß über Mittag die Postschalter
geschlossen sind . Es ist zu hoffen , daß die
OPD dem hiesigen Postamt baldigst , also
nicht erst nach Errichtung des Neubaus , die
Möglichkeit gibt , die Schalter durchgehend
zu öffnen .

Ebenso entspricht es einem dringenden Be¬
dürfnis , daß in den verschiedenen Stadttei¬
len öffentliche Femsprechstellen Tag und
Nacht zugänglich sind . Sobald das Kabel¬
material hierfür vorhanden ist , sollte auch
diese für den Ettlinger Verkehr erforderliche
Verbesserung durchgeführt werden . Auch die
Befreiung des schon vorhandenen Sprech¬
häuschens aus der Absperrung im Seminar¬
hof darf in diesem Zusammenhang erinnert
werden , damit aus öffentlichen Mitteln er¬
stellte Anlage zur Verfügung steht .

Gewerfascfiaftsbundzum Fall Hedfer
Der Vorstand des Ortsausschusses Karls¬

ruhe des Deutschen Gewerkschaftsbundes hat
in einer Sitzung am 17. 2. 50 eingehend zu
dem unverständlichen Freispruch des Abge¬
ordneten Hedler Stellung genommen und
folgendes Telegramm an den Bundesjustiz¬
minister Dehler , Bonn und Hauptvorstand
des Deutschen Gewerkschaftsbundes , Düssel¬
dorf , gerichtet :

„Im Namen von über 50000 gewerkschaft¬
lich organisierten Arbeitnehmern des Stadt -
und Landkreises Karlsruhe erheben wir
gegen den Freispruch Hedlers schärfsten
Protest . Dieser Freispruch ist für die sich
anbahnende neue Demokratie eine ungeheure
Belastung und bedeutet einen Mißbrauch der
unabhängigen Richtereigenschaft zum Zwecke
der Restaurierung überlebter Staatsformen .

Wir verlangen im Interesse des Deutschen
Staates die sofortige Aufhebung des Fehlur¬
teils , Wiederaufnahme des Verfahrens und
Abberufung des für den demokratischen
Staatsdienst offensichtlich ungeeignet er¬
scheinenden Richters .

Deutscher Gewerkschaftsbund
Ortsausschuß Karlsruhe

Flößer — Göser — Deck

ftad) ! id)fen aus Bufenbad)
Busenbach . Die seit dem Tod des Postagen¬

ten Leopold Mai von seiner Enkelin vertre¬
tungsweise betriebene Postagentur in der
Hauptstr . 218 wurde am 1 . Dezember vori¬
gen Jahres von seinem kurz zuvor aus rus¬
sischer Gefangenschaft zurückgekehrten Sohn
Leopold Mai übernommen . Seit Donnerstag
befindet sich nun die Postagentur in dessen
Wohnung Grünwettersbacher Str . 68, ebenso
die öffentliche Femsprechstelle . — Ihre
Hochzeit feiern heute Josef Hanke , Spinne¬
rei und Rosa Werner , Waldstr . 34. Unsere
herzlichsten Glückwünsche .

Cangenffeinbad ) melbet
Langensteinbach . Die Freiw . Feuerwehr

hielt am Mittwoch einen Übungs - und Un¬
terrichtsabend ab , bei dem Kdt . Meindl Herrn
Bürgermeister Schwan , die Kreisbrandmei -
ster Strunk (Ettlingen ) und Weber (Reichen¬
bach ) begrüßen konnte . Die Probe mit der
TS 8 verlief zufriedenstellend . Im Rathaus¬
saal behandelte Kam . Strunck den Aufbau
des Feuerlöschwesens , Brandbekämpfung und
andere die Wehr interessierende Fragen .
Zum stellv . Kdt . wurde Emil Gebhardt ein¬
stimmig vorgeschlagen . Die Belange der

Feuerwehr tatkräftig zu fördern , ist mit eine
Aufgabe aller Feuerwehrmänner . Die Sicher¬
heit für den Ernstfall muß in allen Teilen
bestehen .

Btetbung aus Sdjietbctg
Schielberg . Der Gesangverein hat seine

Theaterspieler auf Samstag abend ins Ver¬
einslokal zum Kaffeekränzchen mit humo¬
ristischen Darbietungen eingeladen . — Den
Bund fürs Leben schlossen Alois Lux und
Elisabeth , geb . Wagner . Unsere herzlichen
Glückwünsche . — Die drei originellen Kerwe -
Buwe Richard Thoma , Bernhard Kunz und
Walter Würdinger begehen am Fastnacht¬
sonntag gemeinschaftlich ihren 20 . Geburts¬
tag . Auch diesen drei hoffnungsvollen Jüng¬
lingen mit ihrem gesunden Humor gilt unser
Glückwunsch .

Speffarf
Spessart . Maskenumzug . Der Maskenzug

sammelt sich um 15:30 Uhr in der Schottmül¬
lerstraße , nicht wie gemeldet , am Allmend¬
weg . Nach dem Umzug steigt im Adlersaal
der große Maskenball . Alles , alt und jung ,
Spessart oder auswärts ist eingeladen . Die
drei originellsten Masken werden mit schö¬
nen Preisen bedacht . Also heraus aus Gries¬
gram und angezogen die Narrenrüstung .

■
Sind Rundfunkempfänger pfändbar ?

Nach der Zivilprozeßordnung sind dem per¬
sönlichen Gebrauch oder dem Haushalt die¬
nende Gegenstände oder dem Haushalt fsed
nende Gegenstände unpfändbar , soweit sie
der Schuldner zu einer angemessenen , be¬
scheidenen Leben - und Haushaltfühmng be¬
nötigt . Bisher ist die Frage , ob Rundfunk¬
empfänger danach unpfändbar sind , von der
Rechtssprechung nicht einheitlich beantwor¬
tet worden . Vor 1933 wurde ein Empänger
nach dem damaligen Stand der Entwicklung
für pfändbar gehalten . Die Regierung des
Dritten Reiches erklärte dann Radioapparate
aus naheliegenden Gründen (Rundfunkpropa¬
ganda ) für unpfändbar . Dieser Gesichtspunkt
kann heute wohl keine wesentliche Rolle
mehr spielen . In der Begründung zu einem
Beschluß vom 23. Juni g . J . weist das Schles¬
wig -Holsteinische Oberlandesgericht darauf
hin , daß das Gesetz die Unpfändbarkeit nicht
von der Unentbehrlichkeit abhängig mache ,
sondern von dem Bedarf . Bei Beurteilung des
Bedarfs müsse aber von dem zeitbedingten
Lebenszuschnitt ganzen Volkes ausge¬
gangen werden , und hierbei sei die tatsäch¬
liche Entwicklung nicht zu übersehen , die das

ettlinger 5uffnad ) fl950
„Uff de Alm do gibts kot Sund “

So was gibts aber nur bei den „Natur¬freunden “ in der Spinnerei . Heute abend
19.55 Uhr im oberen Saal der Spinnerei -
Wirtschaft . Eintritt für Mitglieder 1 .— DM,'
Nichtmitglieder 1 .20 DM . Alles ist willkom¬men !
Der große Bürgerball der Wasengemeinde

im Bundesadler steht ganz unter dem Mottor
„Wenn am Samstag abend die Dorfmusik
spielt .“ Sobald Christian I . mit seinem Ge¬
folge in den gastlichen Räumen unseres Rats¬kellers durch die hohen Würdenträger desWasens empfangen ist , wird der einzigePunkt einer kurzen Sitzung , die sofortige
Arbeitsvergebung zum Bau der beiden U-
Bahnhöfe , zur Abstimmung kommen . Der
Ratskeller wird dann die unzähligen Bau¬büros beherbergen müssen . Deshalb steuertalles , was sich recht gut amüsieren will , am
heutigen Samstag nochmals die große Tanz¬
fläche des Spiegelsaales an . Gaude , Stim¬
mung , durstig und lustig wird es sein , dennneben der unermüdlichen Kapelle hat der
Ratskellerwirt alles , was der Magen magin bekannt bester Qualität zur Verfügunggestellt . Deshalb : Vater , Mutter , Schwester ,Brüder , beim Bürgerball trifft sich alles
wieder .

Hier spricht der DLS
Fußballspiel Weschtstadt — Oschtstadt !
Wie uns vom Rothaus der Oschtstadt mit -

tail werd , isch em Fasenacht -Dienstag , mit¬
tags em 13 Uhr uff em Wasen -Sportplatzdeß scho johrelang projektierte Fußballspielzwische de Weschtstadt un Oschtstadt . Baideisch gspannt , was deß für en Kampf gibt .D’Oschtsstädtler henn e Bombemannschaft
uffgstellt . Kanone muß ma scho sage . Deß
Spiel derf koiner versoime , sonscht het er
was verpaßt . Heut owet trefft de Bundes -
träner , Herr Berger , ei un werd em Rothaus
„Grine Winkel “ . von unsere Fußballer emp¬fange . E Jazzbandekapell isch a vertrette unwerd oins uffspiele . Glei druff werd d ’Mann -
schaft unnersucht , obs s’Herz a aushalte tut .Die Weschtstädtler die werre gucke wie se
üwerrennt werre un die Bälle nur so in ihr
Käffig neibrumme . Am Sonntag owet isch
Träning un Treffe aller Sportkamerade im
„Grine Winkel “

, wo dann die letschte Üwer -
rumpelungsmethode vom Bundesträner ei-
tressiert werd . Unner denne Umstend isch joklar , daß d ’Oschtstadt gwinne muß . De Wirt
vom Rothaus „Grine Winkel “ hat sich scho
eigricht für den Empfang der Siegermann¬schaft und hat em Dienstag owet e große
Siegesfeier vorgseh . So was muß jo a be¬
gösse werre , wo doch am annere Dag d ’Fase -
nacht rum isch un sowieso e emschtere Zeit
anbricht . Drum nochemol nei ins Vergniege !

Die Narrengilde Ettlingen
hat die Fastnachtszeit 1950 mit der Einwei¬
hung des DLS glanzvoll eröffnet . Zum Ab¬
schluß wird nun der Elferrat am Rosenmon¬
tag -Abend in den Räumen des Ratskellers z.
„Engel “ unter Präsident Jakob Dörich ein
neues humorgeladenes Programm (mit Tanz
und karnevalistischem Pfeffer gewürzt ) ge¬stalten . Die vorbestellten Karten liegen im
„Engel “ bereit . (Beginn 20 Uhr 01 .)

Albtalbahn -Omnibusse
In der Nacht vom 18 . zum 19. Febr . ver¬kehren folgende Albtalbahn -Omnibusse :Von Ettlingen nach Karlsruhe , Ettlingen -

Stadt ab 0.30 Uhr und 1 .30 Uhr .Von Karlsruhe nach Ettlingen , Karlsruhe -
Albt . ab 1 .00 Uhr und 2 .00 Uhr , Rüppurr ab
1 .10 Uhr und 2 .10 Uhr .

Rosenmontags - Konzert
des Musikvereins Ettlingen

Wert noch nicht weiß , dem sei ’s gesagt ,am Rosenmontag ist der Tag
für den wir euch laden herzlich ein
zu frohen Stunden beim Musikverein .Wir laden besonders die Alten
für sie wollen wir den Abend gestalten .Ein Konzert mit Humor und Gesangmacht ihnen die Zeit bestimmt nicht lang -Auch an die Jugend ergeht der Appellwenn auch die Alten sind zur Stell ’.Ein jedes , das sich in Ordnung bindet
auch bei den Alten Anerkenung findet .Zum Tanzen laden wir anschließend ein ,denn ohne Tanz kann keine Fastnacht sein .So geht nun hin grad wie zum Toto
und lebt noch mal nach unserm Motto :
Wer sein Weib nicht liebt und andere Frauen
dem wird nach Fastnacht trotzdem grauen !

Wir bitten unsere Gäste , ihre Plätze recht¬
zeitig einzunehmen , damit das Konzert keine
Verzögerung und keine Störung erleidet .Kinder haben nach dem Konzert den Saal
zu verlassen . Des großen Andranges wegenist Jugendlichen unter 18 Jahren das Tanzen
verboten . Saaleröffnung 19.00 Uhr .

Rundfunkwesen während der letzten Jahre
auf der ganzen Welt genommen habe . In ei¬
nem gewissen Gegensatz zu sonst verschie¬
dentlich vertretenen Auffassungen stellt das
Oberlandesgericht fest , ein Rundfunkempfän¬
ger sei trotz des politischen Wandels ein
dem Haushalt dienender Gegenstand (rasche
Unterrrichtung über Tagesereignisse , politi¬
sche und berufliche Weiterbildung , geistiges
Leben , Entspannung und Zerstreuung ) . Auch
einem in nur einfachen Verhältnissen leben¬
den Schuldner dürfe deshalb nicht die Mög¬
lichkeit genommen werden , ein Rundfunk¬
gerät zu besitzen . Demzufolge diene ein
Rundfunkgerät dem Schuldner zu einer an¬
gemessenen , bescheidenen Lebens - und Haus¬
haltsführung i . S . des § 811 Abs . 1 ZPO .

Das Oberlandesgericht weist noch darauf
hin , die Pfändbarkeit eines wertvollen Rund¬
führt werden , daß der Gläubiger dem Schuld¬
ner ein für seinen Gebrauch gleichwertiges
Ersatzgerät (wenn auch von geringerem
Wert ) anbietet und auf diese Weise das
Pfandstück im Wege der Austauschpfändung
entbehrlich macht . (DZ)
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Dank an Dr. TfiomaSüdbadens Etat abgelehnt
Die alliierte Hohe Kommission hat den

Haushaltsplan Südbadens für das Steuerjahr
1949 abgelehnt. Die Hohen Kommissare er¬
klärten sich mit den Maßnahmen zur Dek-
kung des Defizits nicht einverstanden . Außer¬
dem seien die Angaben über die Einnahmen
und Ausgaben ungenau und nicht realistisch.
Südbaden sei darüber hinaus mit den Besat¬
zungskosten wesentlich im Rückstand. (ZSH)

15 000 beim Leonberger Pferdemarkt
Der 179 . Leonberger Pferdemarkt wurde in

•dieser Woche von über 15 000 Personen trotz
ungünstiger Witterung besucht. Im Verlauf
des Pferdemarktes , zu dem über 500 Pferde
aufgetrieben worden waren , wurde festge¬
stellt , daß die Pferdezucht die Folgen des
Krieges überwunden hat . Die für die einzel¬
nen Pferde erzielten Preise entsprachen im
wesentlichen denjenigen des Vorjahres. In
einzelnen Fällen konnte eine Preiserhöhung
festgestellt werden . Der Absatz am Leonber¬
ger Pferdemarkt , dem bedeutendsten und be¬
kanntesten Pferdemarkt im süddeutschen
Raum , war zufriedenstellend . (VWD)

Treue Dienste für die badische Heimat
Karlsruhe (DND) . Der mit der einstweili¬

gen Leitung der Abteilung Kultus und Unter¬richt beauftragte Ministerialrat Dr. EugenThoma scheidet am 1 . März d. J . endgültigaus der badischen Unterrichtsverwaltung aus.Ministerialrat Dr. Thoma , der während der Na¬zizeit aus politischen Gründen entlassen war ,ist einer der verdientesten Verwaltungsbeamtenund Schulmänner des Landesbezirks Baden . Mit
ungewöhnlichem Geschick und einem hervor¬
ragenden fachlichen Können wirkte er währendlanger Jahre in der badischen Unterrichtsver¬
waltung , deren Chef er zuletzt war . Der Präsi¬dent des Landesbezirks Baden hat ihm in einem
persönlichen Handschreiben für seine treuenund wertvollen Dienste seinen Dank und seine
Anerkennung ausgesprochen, indem er fest-stellte, daß er , wie kaum ein anderer, mit seiner
badischen Heimat, der seine ganze Arbeitskraft
und seine ganzen Fähgikeiten galten, verbun¬
den is*

Audi in Ettlingen ist Ministerialrat Dr.Thoma wohlbekannt , wo er vor dem 1 . Welt¬
krieg am damaligen Realgymnasium wirkte .Audi während seiner Tätigkeit als Leiter der
nordbadischen Unterriditsverwaltung ist Dr.Thoma regelmäßig in unsere Stadt gekom¬men, um besonders die Schulreform und die
Heimatpflege zu fördern . Wir hoffen, den
verehrten Landesvorsitzenden der „Badi¬
schen Heimat“ noch, recht oft in Ettlingen
begrüßen zu dürfen .

Karlsruhe hat 200 000 Einwohner
Der am 15 . Februar in der Landesfrauen¬

klinik geborene Karl-Heinz Rink ist der
200 000 . Einwohner von Karlsruhe einschließ¬
lich Durladi . Seine Eltern , das Zimmer¬
mannsehepaar Karl Rink , erhielten aus die¬
sem Anlaß eine Reihe von Ehrengeschenken.

Kirche in der Ostzone anwendet , ausgespro¬chen. In seiner Antwort sagte am Dienstagder stellvertretende Ministerpräsident , Otto
Nuschke, dem Kardinal eine Überprüfungder Lage der katholischen Kirche in den Län¬
dern der Ostzonenrepublik zu .
2 Millionen Aufnahmen von Manuskripten

des Urchristentums
Kairo (DND). Die amerikanische Sinai-

Expedition, die von der Kongreßbibliothek in
Washington beauftragt wurde , wertvolle , zum
größten Teil unbekannte , seit vielen Jahr¬
hunderten im St. Katharinakloster auf dem
sogenannten Mosesberg im Sinaigebirge auf¬
bewahrte urchristliche Manuskripte zu photo¬
graphieren , ist nach einem kurzen Aufenthalt
in Ägypten zur Expeditionsbasis abgereist . In
Kairo wurde den Mitgliedern der amerikani¬
schen Mission in der König-Faruk -Universi-tät ein feierlicher Empfang bereitet . Auch
auf dem Mosesberg sind sie von den dortigen
Mönchen , vor allem aber vom Klosterabt ,freundlich aufgenommen worden . Das Expe-
ditionsgepäck, darunter Spezialkameras und
geeignetes Photomaterial sowie ein Flugzeug,das den Gelehrten zur Verfügung steht , istmit einem USA-Frachter nach Alexandria
gebracht und von dort nach dem Sinaigebirge
weitergeleitet worden . Die Expedition ge¬denkt von den seltenen Dokumenten unge¬fähr 2 Millionen Aufnahmen zu machen, wo¬
zu sie eine Arbeitszeit von ca . 3 Monaten be¬
nötigen wird.

Der Katholizismus in den USA
Rorn (DND ) . Der „Osservatore Romano“,das offizielle Publikationsorgan des Vatikans,befaßt sich in einem längeren Artikel mit

dem beachtenswerten Aufschwung des Ka¬
tholizismus in den Vereinigten Staaten und
bringt folgendes Zahlenmaterial zur Veran¬
schaulichung: Auf rund 26,7 Millionen Katho¬
liken kommen 4 Kardinäle , 20 Erzbischöfe,
157 Bischöfe , 36 Äbte , 42 000 Priester , 7000

Laienbrüder , 16 000 Ordensschwestern und
15112 Pfarreien . Zu diesem Aufstieg, den das
vatikanische Organ als unvergleichlich be¬
zeichnet, heißt es in einem Kommentar : „DieKirche erwartet große Dinge von Amerikaund gewährt dem Lande ihre volle Unter¬
stützung , ohne den Verdacht fürchten zu müs¬sen , von der neuen Weltmacht aufgesogen zuwerden . Denn die Kirche als eine Autoritäthat sich in ihrer zweitausendjährigen Ge¬
schichte weder dem römischen Imperium ,noch irgendeiner anderen Macht untergeord¬net . Die Amerikaner können ein neues Wort
wie auch einen anderen Baustein zum Ge¬
bäude der katholischen Kirche hinzufügen.
Welche Rolle die römische Kirche ihnen zu¬
weisen wird , das wird die Zukunft lehren .“In diesem Zusammenhang wird außerhalbder vatikanischen Kreise Roms der kürzlich
erfolgte Rücktritt des persönlichen Beraters
von Präsident Trumann beim Vatikan , May-
ron Taylor , dahingehend ausgelegt, daß einerder Gründe dieses Rücktritts in der Auf¬
nahme regulärer diplomatischer Beziehungenzwischen den USA und dem Vatikan zu er¬
blicken sei . Diesbezügliche Verhandlungenseien bereits im Gange, um das seinerzeit
von Roosevelt angebahnte Verhältnis end¬
gültig zu klären , nachdem die Entsendungeines zeitweiligen Beobachters beide Teile
nicht befriedigt habe.

Neues Apostelgrab wird geweiht
Rom (DND ) . Wie aus Vatikankreisen ver¬

lautet , wird der Papst in Kürze die Auffin¬
dung des Grabes des Apostels Peter verkün¬
den, das unter der Basilika von Sankt Peter
liegt . Die feierlichen Zeremonien werden am
2 . März, dem 11 . Jahrestag der Wahl des
Papstes , stattfinden .

*

Hirtenbriefe Erzbischof Berans verlesen
Prag (DND) . In den Kirchen der Erzdiö¬

zese Prag wurde am - Sonntag ein Hirtenbrief
von Erzbischof Beran verlesen , der seit No¬
vember die erste Botschaft darstellt . Be¬
kanntlich darf Beran seit Juni vorigen Jah¬
res seinen Palast nicht verlassen . Der Hir¬
tenbrief , der die Möglichkeit der Erlangung
eines Ablasses für tschechoslowakische Ka¬
tholiken im Heiligen Jahr vorsieht , erwähnt
besonders die Fälle in denen Gläubige in
Haft oder sonst verhindert sind , an Exer¬
zitien teilzunehmen.

München (DND) . Der erste Teil eines
abendfüllenden Filmes über die Feierlich¬
keiten des Heiligen Jahres wurde in Mün¬
chen uraufgeführt . Die Vorführung , die die
Eröffnungsfeierlichkeiten in Rom zeigt, dauert
eine Stunde . Der zweite Teil des Films soll
die Pfingstfeiern und die Seligsprechungen
zeigen, der dritte einen Gesamtüberblick
über das Anno Sankto geben.

Aus der Diözese Speyer
Durch Bischof Dr. Wendel werden im Dom

zu Speyer am 5 . März die Subdiakonats- und am
26 . März die Diakonatsweihe erhalten: A. Bek -
ker aus Rodalben , O . Simon aus Pirmasens, R.Walt aus Weselberg, A . Wilhelm aus Donsie¬
ders und P . Diehl aus Weselbero-Zeselberg.

Wetterbericht ;
Vorhersage : In den Höhenlagen heiter

und sefyr mild, in tieferen Lagen in den Vor¬
mittagsstunden noch teilweise neblig und ört¬
licher Bodenfrost. Höchsttemperaturen über
zehn Grad ansteigend.

Barometerstand Veränderlich
Thermometerstand : (heute früh 8 Uhr) 1 Gr. üb . 0

18. 2 . 50 Sonnenaufgang : 7 .01 Uhr
Sonnenuntergang : 17.37 Uhr

Wasserstand : des Rheins am 18 . 2 . 1950
Konstanz 259, Breisach 124 (— 4) , Straßburg202 ( — 5), Maxau 387 ( 10), Mannheim 270
(— 12) , Caub 237 (- 17)

2firicher Notenfreiverkehrskurse 17. 2 . 16. 2.
New-Ynrk (1 Dollar) 4 29 — 4.29 1/iLondcn ( 1 Pfd .) 10 .47V4 — 1047Paris ( 100 ffr. ) 1 11 — 1 .12Brüssel (100 belg. fr.) 8.58 — 8.58Deutschland (100 DM) 83 . - 82V2Wien (100 Sch .) 13 40 — 13 .40

Berlin , den 17. 2 50 : Wechselstuben -Umrech-« ungskurs ( 1 DM-Wesi) = 6 80 — 7 . - DM (Ost )

Am 4 . bis 8 . Tag der Schlußklasse der 6 .Süddeutschen Klassenlotteriewurdenfolgende
größere Gewinne gezogen :
1 Gewinn zu DM 300000auf dieNr . 130219

.2 Gewinnezu jeDM 50 000 auf die Nr. 80706
und 114656

-2 n » *i n 25 000 » „ „ 18159
158886

^ n n n tt 10000 * „ „ 8155
-39075 , 62029 , 76611 , 78032 , 111982,151143 , 152393 , 158970

Aus der christlichen Welt
Gegen den wilden Fastnachtstanmel

Ein Wort des Landesbischofs D . Bender
In der neuesten Nummer des Evangelischen

Sonntagsblattes für Baden „Füi Kirche und Ge-
meinda" richtet Landesbischof D. Bender ange¬sichts des kaum zu überbietenden Ausmaßes
an Fastnachtsveranstaltuogen in Stadt und Dorf
ein Wort an die evangelischen Gemeinden des
Landes. In den Städten, so heißt es in diesem
Wort des Landesbischofs , vnd die Säle bis
Fastnacht durch karnevalistische Veranstaltun¬
gen belegt. In Karlsruhe muß eine lOOköpfigebrasilianische Revuegesellschaft drei Wochen
lang Fastnacht feiern helfen Hat unser Volk
jeden Sinn für seine Lage verloren? Wir hier
in Europa und wir Deutsche zumal leben am
Rande eines Kraters, aus dem die feurige Glut
jederzeit hervorbrecheh kann. Nur hat sich die
Not aus den vorderen Reihen mehr in den Hin¬
tergrund zurückgezogen. Aber sie ist darum
nicht weniger gegenwärtig Die Frage der
Flüchtlinge , der Ausgebombten, dar aus dem
Beruf und Verdienst Geworfenen schreit nach
Lösung. Die Wohnungsnot nagt an der biologi¬schen und moralischen Substanz unseres Vol¬kes , daß sich jedem das Heiz zusammenkrampft,der noch ein Auge für diese Not hat. Noch ban¬
gen Hunderttausende nach ihren gefangenen
Angehörigen im Osten, die unter nichtigenVorwänden zu vieljährigen Gefängnisstrafenverurteilt wurden in dem Augenblick , wo ihreKameraden endlich die ersehnte Heimreise an -
treten dürften .

Der Landesbischof richtet an die christlichenMänner und Frauen, Väter und Mütter und andie Jugend die Aufforderung, durch ihr gutesBeispiel unserem Volk zur Besinnung zu helfen .
^

(epd )
Berlin (DND ) . Der Berliner Kardinal

Graf Preysing hatte sich, in der vergangenen
Woche gegen die Behinderungsmaßnahmen ,die die Regierung der Deutschen Demokra¬
tischen Republik gegenüber der katholischen

STELLENANGEBOTE
Einige Baumaschinen¬

schlosser und Dreher wer¬den wegen Verlegung derFirma frei auf 1 . April.
Angebote unter Nr . 496 andie Ettl . Ztg.

Frau od. Mädchen f . kl . Haus¬
halt f . Donnerst , od. Freit ,nachm , ges . Zu erfragenunter Nr . 48 in der E.Z.

Kaufm . Lehrling
für Ettiinger Industriebe¬
trieb ges . Handgeschrie¬bene Bewerbung mit kur¬
zem Lebenslauf und Schul¬
zeugnis-Abschriften unter
Nr . 487 an den Ettl . Ztg.

Einige Werberfinnen ) v. Lese¬
zirkel ges. Hoh. Prov ., Fahr¬
geld. Vorzust . a . Montag u .
Dienstag zw. 15 u. 17 Uhr
bei Duffner , Luisenstr . 6.

Jg . Mädchen i . Haush . m. 4
Kindern sof. ges . Stengel.Karlsr ., Nördl . Hildaprc -
men . 19, Tel. 5350, Ap. 465 .

WOHNUNGSTAUSCH
Wohnungstausch !

Eine kleine 3-Zimmerwon-
nung mit Bad und Garten
in Homberg (Schwarzw.)
gegen eine größere 2-Zim-
merwohnung mit Bad in
Ettlingen zu tauschen ges.
Angebote unter Nr . 490 an
die Ettl . Ztg.

WIRKSTOFFKONZENTRIERT

SÜKA
$CHLANKHEITS-

j% aftbe & iy

Zu haben in der

Drogerie Rud. Chemnitz
Ettlingen , Leopoldstraße 7

I | l

i 3m iHofcnmontaa iji
!! das traditionelle !! !

$ aftf » tt0 * treibnt im © afltyof $ um

i
„ & amm “ i: ■

i.
j
:

ZMck&tfJU Frauen
erhtltea neue Kraft , ruhiges Herz ,
gesunden Sdilaf . starke Nerven .
Jugeodfrisches Aussehen , auch in
kritischen Tagen , durd )

£rauengol&
Das wirkt und sfirkt wunderbar?

Erhältlich in Fachgeschäften

Rheuma -Kranke
erfiaft . kostenlos Auskunft über ein
taulendfadi bewährtNaturheiimltiel .Bei Nichterfolg Geld zur . Galvanic -
Ring Co ., Bad Reichenhali G 139

ZU VERMIETEN
Garage in gut . Hause, Nähe

Hirsch, zu verm. Schriftl.
Angeb. unt . Nr . 398 a . d . E .Z.

ZUMIETEN GESUCHT
Autogarage, Nähe Pforzhei-

mer Straße , zu mieten ge¬sucht. Zu erfragen unter
Nr . 468 in der Ettl . Ztg.

VERSCHIEDENES
Sicheren Nebenverdienst

durch Übernahme einer
Verkaufs-Stelle bietet re¬elles Unternehmen . Geeig¬net f . alleinstehende Frau¬
en mit großemBekannten¬
kreis . Zuschriften unter
Nr . 310 an Ann.-Exped.
Lippert , ( 14a ) Nordheim
(Württemberg) .

ffitSvilHfr tttyf
E. O. Drücke

durch J6

eir.e Wohltat für alle Frauen
20 Tabletten DM 1 .15
Nur in Apotheken

3 mmobUien
2-FamiIien-Villa i. Ettlingen

bevorzugte Lage, je 4 Zi .,
Kü ., Zub ., dazu 4 Mansar¬
den, 1083 qm Gart ., seit,
günst ., bei 15 000 DM An-
zahlg. zu verkaufen . Der
Alleinbeauftragte : Richard
Huber , Karlsruhe , Degen-
feldstr . 11 .

Sfogen
und $ efd ) td ) ten

40 gesund. Gladiolenzwiebcln
10/12 , 100°/» blüh . , Pracht¬
misch. erstklassig. Schnitt¬
sorten , frei Haus DM. 3 .80
b . Vork., Nachn . DM - .50
Zuschlag. Ludwig Sonntag,Pflanzen-Im- und Export,
(16) Steinfurth über Ead
Nauheim.

aus Äfffingen
unö Dem ^ I6gau
». £ . & opp
^ rcis S9R 2.30

3u f>abcn in allen93ucf)f)anblungen

braucht ihrJunge eine Kleidung ,
die der Bedeutung und der
WQrde dieses Festtages ent¬
spricht Seit Jahrzehntenwählen
Eitern mit Vorliebe elnenBleyle -
Anzug . Kommen Sie einmal mit
Ihrem Jungen zu einer unver¬
bindlichen Anprobe . — Auf
Wunsch senden wir Ihnen auch
gerne einen Sonderprospekt .

A . STREIT
AM SCHLOSSPLATZ

Für die uns anläßlich des Ablebens unseres lieben
Vaters und Großvaters

Friedrich ‘Weissinger
erwiesene Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank .

Geschwister Weissinger .
Ettlingen -Spinnerei , den 18 . Februar 1950 .

MAGNIF1KATE S
■■

imiiimitim:i: ii miM'inmiiuimuiHiimimimiimiiiiimiiuiiiniimimiitiiiiiiiiuuiiiiiiiiimiiiiii • *

• eingetroffen “
M

Rotschnitt 0 M 6.40 *:
■■
• •M

Buchdruckerei A. Graf , Ettlingen ü

■ni ^ .ffloher ßluiSruck •flrterienoerkalkung

1 Corsan - Kno blauch - Kapseln
DM 2.25 und 1 .25 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ j

• • ■iilllllllllimMBUBUUiillHnnlHIMMMUUM . nHUlHIIIMIlMlUI

Zu haben ln der Drogerie Rudolf Chemnitz , Leopoldstr . 7

ZU VERKÄUFEN
Wegen Aufhebung des Haus¬

halts zu verkaufen : 1 Ver¬
tiko, Schrank, Küchenherd ,Küchenschrank, Tisch mit
2 Hocker, Sofa, Waschman¬
gel , alles in gut . Zustande.
Rheinstraße 112 . III . Stock .

Aussteuerbetten
2 Deckbetten, 2 Haipfel , 2
Kissen, gute Fedemfiillung ,alles neu , z . Barpreis von
250 DM zu verk . Angeboteunter Nr. 486 an die E .Z.

Mist, einige Wagen, zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unterNr . 485 in der Ettl . 7tg

Schönes Läuferschwein zuverk . Ettl ., Bruchgasse 9 .
1 trächt . Ziege zu verk . Zu

erfr . unt . Nr . 502 i. d . E .Z.

Eintagskücken DM - . 75
Junghennen

lieferbar ab 1 März
Vom ! . Februar bis l . Juni
Lohnbrut pro Ei DM - . 20
Schreiber,Rohrackerweg 38

«Hicoton“, altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM2.6). Zu Hab m all. Apotheken.

Bartlos
begeistert

sinddie Frauen
i die Thalysi « '
Leib - u. Büsten -

I
Halter tragen

| Fürjed . Zusfanc
gibt es ein form-

. verschönerndes
[ gefunderhalfen -

des Modell .
Drucksache

frei !

Beiormhaus Alpina , Karlsruhe
Adlerstraße 38 - Haltestelle Markthalle
Samstags u Mittwochs durchg . geSlfn
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Sportnachrichten der EZ
„König Fußball “ huldigt dem Karneval
Nor in Süd and Nord nnverminderte Fahrt

Am Faschingssonntag gibt „König Fußball“
in manchen Gebieten freiwillig das Zepter
seiner Herrschaft an „Seine Tollheit“ , den
„Prinzen Karneval“ ab . Wenigstens im Westen
ist es so und auch die Pfälzer machen am
Sonntag nicht mit. Im Norden allerdings muß
nachgeholt werden und auch im Süden darf
kein Termin mehr verloren gehen, nachdem
auch die Spiele des 19. März gestrichen wer¬
den müssen. An diesem Tage steigt in Stutt¬
gart das Pokal-Endspiel. Im Süden und Nor¬
den gilt für nächsten Sonntag gleichermaßen
die Regel , daß die gastgebenden Vereine als
wahrscheinliche Sieger zu erwarten sind.

Im Schatten der Fürther
Im Süden klettert Fürth immer höher auf

der Ligaleiter . Da werden auch die Schwein¬
furter nichts dagegen machen können, obwohl
sie ebenfalls wie die Stuttgarter Kickers ,Schwaben Augsburg und Jahn Regensburg in
stärkster Abstiegsgefahr sind. Im Schatten
der Fürther rauft eine ganze Anzahl tradi-
itonsreicher Vereine darum, wer eventuell
sonst noch an den DFB-Endspielen teilneh¬
men kann. „Laß die Fürther nur machen .
Wenn nur wir Deutscher Meister werden!“ So
äußerte sich ein Club-Spieler und gab damit
kund , daß die Nürnberger sich unter allen
Umständen noch eine Chance ausrechnen.
Unter diesem Blickwinkel bedeutet das Mann¬
heimer Treffen des deutschen Meisters VfR
mit Altmeister 1 . FC Nürnberg einen ge¬
wissen Höhepunkt. Es spielen:

Am Samstag :
VfB Mühlburg — Schwaben Augsburg ( 1 :0)
VfR Mannheim — FC Nürnberg (0 :2)
BC Augsburg — SV Waldhof (2 :2)

Am Sonntag :
Kickers Offenbach — FSV Frankfurt ( 1 :1)
1860 München — Jahn Regensburg (2 :0)
VfB Stuttgart — Bayern München (2 :2)
Eintr . Frankfurt — Stuttgarter Kickers (5 :2)
SpVgg . Fürth — FC Schweinfurt (1 :1)

Argentinier spielen im Norden
Die seltene Gelegenheit, südamerikanische

Fußballer bewundern zu können, ist in Ham¬
burg und Hannover geboten. Die Newells Old
Boys Rosario gastieren beim FC St. Pauli
schon am Samstag, während der argentini¬
sche Meister Racingclub Buenos Aires am
Sonntag sich bei Arminia Hannover vorstellt.
In der Meisterschaft wird der HSV wohl an
Eintracht BraunschweigRevanche nehmen für
den Punktverlust im Vorspiel. Im Bremer
Lokalkampf dürften sich für Werder die
Chancen dadurch erhöhen, daß nach langer
Kampfpause der Linksaußen Rath wieder
eingesetzt werden kann . Die Osnabrücker
wollen mit dem Vorteil des eigenen Platzes
die Vorspielniederlage gegen Eimsbüttel wett¬
machen. Es spielen :
Concordia Hamburg — Harburg (4 :3)
HSV — Braunschweig ( 2 :2)

Oldenburg — Göttingen u :u>
Werder Bremen — Bremer SV (3 :3)
Holstein Kiel — Lübeck (1 :0)
Bremerhaven 93 — Hannover 96 T : I )
Osnabrück — Eimsbüttel 0 :2)

Freundschaftsspiele
FC St . Pauli — Old Boys Rosario
Arm. Hannover — RC Buenos Aires

In Südwest spielt nur Gruppe Süd
Trossingen — Konstanz (2 :5)
Singen — Rastatt (0 : 1)
Reutlingen — Hechingen (41 )
Schwenningen — Tübingen ( 1 :2)
Friedrichshafen — Ebingen (4 : 1)
SC Freiburg — Offenburg 0 :0)

Ulm 46 klar in Führung
Süddeutsche Landesliga-Übersicht

Württemberg :
Durch einen sicheren 3 :0-Erfolg über den

SC Ulm und durch die 0 : 1-Niederlage von
Normannia Gmünd in Feuerbach machte der
Stuttgarter Sportclub einen Sprung vom 4.
auf den 2 . Tabellenplatz. Wie lange der Sport¬
club allerdings am „Hinterrad“ des klar füh¬
renden Ulm 46 kleben wird, hängt davon ab ,
wie sich Union Böckingen (das bei einem
Spiel weniger auf dem dritten Platz rangiert )
an den nächsten Spieltagen schlägt . UnterT
türkheim , das lange Zeit hoffnungslos am Ta¬
bellenende lag , darf durch das 3 : 1 gegen
Aalen neue Hoffnung schöpfen . Vorübergehend
haben sie die Abstiegsgefahr gebannt . Schlecht
sieht es jetzt dagegen für Neckargartach aus,
das von Eislingen 42 abgefertigt wurde und
das „Schlußlicht“ mit 8 :23 Punkten darstellt .
Die Paarungen am Wochenende :

Kirchheim — Ulm 46
Zuffenhausen — SC Stuttgart
Aalen — Böckingen
SC Ulm — Normannia Gmünd
Neckargartach — Sportfreunde Stuttgart .

Baden :
Die im Punktekampf spielfreien Neckar-

auer — die den SV Waldhof in einem Freund¬
schaftsspiel 4 : 1 besiegten — werden von drei
mittelbadischen Vereinen, 1 . FC Pforzheim,
Phönix Karlsruhe und ASV Durlach, hart in
die Zange genommen . Phönix schaltete Feu¬
denheim 2 :0 aus, das dadurch weiter an Ter¬
rain verlor. Wesentlich schwerer hatte es der
Club , der gegen VfR zu einem knappen 3 :2-
Sieg kam, und der ASV Durlach, der gegen
Viernheim mit 1 :0 die Oberhand behielt . Ger¬
mania Friedrichsfeld revanchierte sich durch
ein 2 : 1 über Hockenheim für die die Vor¬
spielniederlage, während Rohrbach den FV
Mosbach 4 : 1 abfertigte . Eutingen unterlag bei
Brötzingen knapp 0 : 1 .

Nächsten Sonntag finden keine Spiele
statt .

Einen weiteren Schritt näher ist der SV
Darmstadt 98 der Meisterschaft gekommen.
Einmal verhalf ihm dazu der eigene 4 :0-Sieg
über Rotweiß Frankfurt und auf der ande¬

ren Seite das 1 : 1 des Verfolgers Viktoria
Aschaffenburg im Heimspiel gegen Arheilgen.
Nach Minuspunkten gerechnet trennen jetzt
den Ersten vom Zweiten drei Punkte . Trotz
der knappen 2 :3-Niederlage bei Kassel ' 03
hält der SV Wiesbaden nunmehr punktgleich
mit seinem sonntäglichen Gegner den dritten
Platz . Die Spiele am kommenden Sonntag:

Bieber — Darmstadt 98
Friedberg — Aschaffenburg
Wiesbaden — Herrn . Kassel
Hessen Kassel — Fulda
Arheilgen — Rödelheim
RW Frankfurt — Niederrad
SV Kassel — Wetzlar.

Bayern :
In der bayrischen Landesliga spielen am

Wochenende :
Pfeil Nürnberg — FC Bamberg
Röthenbach — Bayern Hof
Wacker München — Straubing
Haidhof — Landshut
Cham — Bayreuth
Weiden — Lichtenfels
VfL Ingolstadt — MTV Ingolstadt

Faßball-Schnitzel
Hessens Landesligavereine sind

für Annahme des Vertragsspielerstatuts , wenn
die II . Division zustande kommt. In Gießen
sprachen sich dafür aus : SV Wiesbaden , Vik¬
toria Aschaffenburg und Hessen Kassel, aber
auch die Frankfurter Mannschaften Rotweiß ,
Niederrad und Rödelheim sowie Darmstadt
haben sich endgültige Beschlüsse Vorbehalten.

Wegen des Karnevals finden drei Spiele der
Südoberliga am kommenden Wochen¬
ende bereits am Samstag statt : BC Augsburg
gegen SV Waldhof , Kickers Offenbach gegen
FSV Frankfurt und 1860 München gegen Jahn
Regensburg. Wegen Spielverbots am 26. Fe¬
bruar wurde das Oberligatreffen Stuttgarter
Kickers gegen VfB Mühlburg auf Samstag,
25 . Februar , vorverlegt.

Harte Maßnahmenfordern die badischen
Schiedsrichter nach den vielen tät¬
lichen Angriffen auf Schiedsrichter in der
letzten Zeit . Die Badener wollen ihrer Forde¬
rung dadurch Nachdruck verleihen, daß sie in
einen Schiedsrichterstreik treten , wenn die
zuständigen Verbandsinstanzen weiterhin so
unentschlossen, den Auswüchsen auf Sport¬
plätzen gegenüberstehen.

Für unsere Schiläufer
Schwarzwald : Temperaturen zwischen — 2

und 4- 4 Grad . Schneehöhe : Freudenstadt
6 cm , Kniebis 20—30 cm , Ruhestein 40 cm , Schliff -
kopf 40 cm , Baiersbronn , Dobel und Wildbad -Som¬
merberg schneefrei . Hundseck 7 cm . Untermatt _17cm .

Sportrriöglichkeiteh : “Nordl . Schwarz¬
wald nur in den Höhenlagen gut . Schwäbische Alb
keine Sportmöglichkeiten . Im Allgäu in den Hö¬
henlagen gute Schneeverhältnisse .

Schisportliche Veranstaltungen . :
Vom 17.—20 . 2. Deutsche Schi -Meisterschaften Nor¬
dische Kombination Reit im WinkeL — 19. 2. 1950
Schwäbischer Jugendschitag auf dem Kniebis bei
Freudenstadt .

Wettervorhersage : Hochdruckwetterlage ,
trocken , in den Hochlagen heiter und mild , in der
Niederung noch Nebel .

$ iri!Kiisai!$etgeit

Sonntag, 19. Februar , Quinquagesima
6 Uhr hl . Beicht ; Vi7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Kurze Ansprache, Aussetzung des

Allerheiligsten und Kommuniongot-
tesdienst für die Schulkinder

8 Uhr hl . Kommunion im Chörle ; stille
Anbetung

9 Uhr Predigt und feierl . Sühneamt vor
ausgesetzt . Allerheiligsten m . Segen ;
anschließend stille Anbetung

11 Uhr Singmesse mit Ansprache.
Nachmittags Betstunden und zwar von :

1—2 Uhr für alle schulpflichtigen Knaben
2—3 Uhr für alle schulpflichtigen Mädchen
3—4 Uhr für alle Frauen und Mütter
4—5 Uhr für alle Jungfrauen u . christenlchr-

pflichtigen Mädchen
5—6 Uhr für alle Männer und Jungmänner

6 Uhr kurze Abendpredigt , Litanei und
Schlußsegen.

Spinnerei : Sonntag , 19 . Febr„ 9 Uhr Singmesse
mit Ansprache (hl . Messe für Andreas und
Sophie Schwab) .
V26 Uhr abends Sühnestunde mit Segen .
Montag u . Dienstag jeweils V28 Uhr abds-
Sühnestunde mit Segen.
Aschermittwoch 8 Uhr Schülergottesdienst
mit Austeilung der geweihten Asche .

Sonntag, 19 . Februar (Estomihi)
8 .30 Uhr Christenlehre
9.30 Uhr Hauptgottesdienst

10 .45 Uhr Kindergottesdienst
20.00 Uhr Bibelstunde.

Donnerstag : 20 .00 Uhr Frauenbibelabend .

ETTLINGER ZEITUNG
Süddeutsche Heimatzeitung

für den Albgau
Verantwortlicher Herausgeber : A. Graf
Druck und Anzeigen-Annahme : A . Graf.

Ettlingen , Schöllbronner Straße 5. Telefon 187
Anzeigen-Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG., Karlsruhe , Waldstraße 30. Ruf 712

ETTLINGER ZEITUNG
25 abifd) er ßaitbsmon«

Seit 50 Jahren Heimatzeitung des Albgaus
Monatsbezug nur 1 . 85 DM

Sachliche Berichterstattung , gute Unterhaltung
werbekräftiger Anzeigenteil

Im ganzen Verbreitungsgebiet gern gelesen .

Heute abend sowie sämtliche Faschingstage

9ttd )bttufeetet %. @ taf , ©ttlingcn/Sobcn

Zu haben an all . Schaltern der Alb-
talbahn u . in all . Buchhandlungen

Winterhalbjahr 1949/50

Bad . Siaatstheater Karlsruhe
Spielplan für die Zeit vom 19. bis 26. Februar 1950

Sonntag , 19„ 15 .00 Uhr : Bei kleinen Preisen (0 .60—3 .10 DM)
„Familie Hannemann“, Schwank von Reimann und
Schwarz.

— 19 .30 Uhr : Bei freiem Kassenverkauf „Hochzeitsnacht
im Paradies “, Operette von Friedrich Schröder.

Montag, 20., 19.30 Uhr : Geschl . Vorst, für die Volksbühne u .
freier Kassenverkauf „Hochzeitsnacht im Paradies“.

Dienstag , 21 . , 19.30 Uhr : Bei freiem ICassenverkauf „Hoch¬
zeitsnacht im Paradies“.

Mittwoch, 22„ 19 .30 Uhr : 12. Vorst, der Platzmiete B und
freier Kassenverkauf „Die toten Augen“, Oper von
Eugen d’Albert .

Donnerstag , 23 . , 19 .30 Uhr : 12 . Vorst, der Platzmiete D und
freier Kassenverkauf „Das Konzert", Lustspiel von
Hermann Bahr.

Freitag , 24 . 19.30 Uhr : 6 . Vorst, für die Sondermiete und
freier Kassenverkauf bei kleinen Preisen (0.60 bis
3 .10 DM) „Familie Hannemann“.

Samstag , 25 ., 19 .30 Uhr : Neuinszenierung „Andre Chenier“,
Musikalisches Drama mit geschichtlichem Hinter¬
grund , Musik von Umberto Giordano.

Sonntag , 26. , 14.30 Uhr : 7. Vorst, für die Fremdenmiete und
freier Kassenverkauf „Die Fledermaus“, Operette von
Johann Strauß .

— 20 .00 Uhr : Bei freiem Kassenverkauf „Hochzeitsnacht
im Paradies “.

: über Fasching ins ROYAL

GroBep Fasihings -Rummel

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt
Es ladet freundlichst ein Familie Ziegler and Karl Vogel

Flugmodelll)aagemeinscliaR Ettlingen
Am Fastnacht -Sonntag 1950

Fliegerball
im Gasthaus zum „Hirsch “

lart : 19.19 Uhr . Rückflug : bei günstigem Wind.
Ob Schwindler oder schwindelfrei , alles ist eingeladen .
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Heute Samstag abend 19.55 Uhr

trsaLra.fj I Achtung 2

Am Faschings - Sonntag und Dienstag
ab 17.58 Uhr
6roßes Faschingstreiben

STERNEN «

AcltAnng S
Wo gehen wir hin am

zum großen Fastnachtsrummell
Es ladet herzlich ein

Achtnng 2

Faschings -Veranstaltungen im
„Alten Fritz"

Heute abend 20.00 Geschlossene Gesellschaft des Ver¬
eins für Hundefreunde

Morgen Sonntag Am Zuckerhut, am Zuckerhut !

Anfang 2o.oo Uhr Grosser Narrenball
Rosenmontag Ruhe vor dem Sturm

Dienstag 20.00 Uhr R3USCtl6ild6S F3SCtlillQSiil13l6
Die Erfahrungen der letz’en Veranstaltungen haben gezeigt ,
daß viele unserer verehrten Gäste keinen Platz mehr be¬
kommen konnten Wir bitten daher um rechtzeitige Tisch¬

bestellungen . Eintritt frei .

uttft 5Haelenbaü
Fastnacht -Dienstagab 19.50 Uhr

grofte# $a9$ iit00tmbett mit tan ;

Reichsadler
Heute ab 20 .00 Uhr

& ürgets $ all
Fastnacht -Sonntag ab 18 Uhr

Rosen - Montag ab 19.30 Uhr
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